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SBarbetis

jGlauben Sie, daß Küsse ungesund sind?'' Ich weiß nicht, ich bin nie
Was? geküßt ..." Nein, krank geworden!"
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2)er fetnerjeitige uIroinifd)e ®efct)äft§=

träger in Sern, ber Shtnfthiftorifer S)r.

SBIabimir b. 3- befanb fid) auf ber glud)t
auê ruffifdjer .ftriegëgefangenfrîjaft unb fam

nad) langer ¦Stebbenroauberung an ben

Snjebr. Sllê Sauer Ijatte er monatelang

JRufjlaub burd)roaubert, hatte Slîot unb ®ttt=

beb/rung getragen unb bad)te nun am Ufer
beê Sluffeë au bringenb nötige Steinigung.
2>ie Kleiber fort! SlHeS freien ficher unb ber

riefenfrafte, Ijerfulifd) gebaute 9Jîann fd)ritt,
rote it)n ©ott erfdjaffen hatte, inë SBaffer.

3>a tarnen jroet Quben beê 2Begeê, büe=

ben fteljn unb betrachteten ben SDÎann an»

bädjtig unb berounbernb. Unb >ba man fei«

ner Sfacfthett roeber ben früheren Uniber»

fitätäbo3cnten, nod) beu fbäteren Senator

crafeBen tonnte, fagte ber eine ^uibe in 33er*

äücfttitg: 3>em fein Äörber unb mein Sobf

baë möd)t fein a îfteufd)!" @t.®ccrg
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Brownings, Doppelflinten, Drillinge, ' ^^^Ä
Bockbüchsen, Ord.-Gew., Stutzer, fÊk
üehörscboner,Viehschussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.

F. KUCHEN, WINTERTHUR.
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^Llsukeri 8ie, âslZ Xüsse uriAssuncl sin6?" Icn vveiö nickt, ick kin nie
Wss? Asküör ..." lXsin, lii-griii. rrewurcleir !"
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Der seinerzeitige ukrainische Geschäftsträger

in Bern, der Kunsthistoriker Dr.
Wladimir v. Z. befand sich auf der Flucht

aus russischer Kriegsgefangenschaft uud kam

nach langer Steppeuwauderuug an den

Dnjepr. Als Bauer hatte er monatelang

Rußland durchwandert, hatte Not und

Entbehrung getragen uud dachte nun am Ufer
des Flusses au dringend nötige Reinignng.
Die Kleider fort! Alles schien sicher uud der

riesenhafte, herkulisch gebaute Mann schritt,

wie ihn Gott erschaffen hatte, ins Wasser.

Ta kamen zwei Juden des Weges, blie¬

ben stehn und betrachteten den Mann
andächtig und bewundernd. Und da nran
feiner Nacktheit weder den früheren
Universitätsdozenten, noch den späteren Senator

ansehen konnte, fagte der eine Ià in
Verzückung: Dem fein Körper und mein Kopf

das möcht sein a Meusch!" Sràrg
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lZoci-biiedseri, <?r(I.-<Zev.. Stutzer,

8


	...

